Nr. der Urkundenrolle fur 2005

Vor mir, dem beurkundenden Notar

erschienen heute:

handelnd nicht im eigenen Namen, sondern als vollmachtloser Vertreter unter Ausschluss
jeglicher Haftung fur

das Land Berlin, vertreten durch
1. die Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung,
W rttembergische Stral3e 6, 10707 Berlin,
2.  dasBezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin,
Y orckstral3e 4-11, 10958 Berlin

- beide nachfolgend Berlin genannt -

und

die Erschienenen zu 2. nach ihren Erklarungen nicht handelnd im eigenen Namen,
sondern aufgrund V ollmacht vom 9. Februar 2004 (UR-Nr. 75/2004-S des Notars Dr.
Schmiegelt in Frankfurt am Main) fir die

Vivico Real Estate GmbH (vormals: Verwertungsgesel lschaft fir Eisenbahnimmobi-
lien GmbH & Co. KG), Sitz Frankfurt am Main, Hedderichstral3e 55-57, 60 594
Frankfurt am Main, eingetragen im Handel sregister des Amtsgerichts Frankfurt am
Main unter HR B 53 505,

diese handelnd

a) im eigenen Namen
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b) aufgrund Vollmacht vom 26. Mai 1998 fur die Bundesrepublik Deutschland -
Bundeseisenbahnver mdgen - im Hinblick auf den unter Ziff.10 a) dieser
Urkunde geregelten Schuldbeitritt

- die Vivico Real Estate GmbH nachfolgend ,, Vivico® genannt -.

Bel Beurkundung lag eine Ausfertigung der V ollmacht vom 9. Februar 2004 vor, der
eine beglaubigte Ablichtung der Vollmacht vom 26. Mai 1998 beigeheftet ist. Eine
beglaubigte Ablichtung dieser Ausfertigung ist der heutigen Niederschrift a's Anlage
11 beigeflgt.

Dies vorausgeschickt wird folgender
Stadtebaulicher Rahmenvertrag

geschlossen:

Vorbemerkung

Das Vertragsgebiet (nachfolgend auch ,, Gleisdreieck”) liegt auf dem Gelande des ehemaligen
Potsdamer und Anhalter Gterbahnhofs.

Die Flurstlicke des Gleisdreiecks sind eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichts Tempel -
hof-Kreuzberg. Sie sind weitgehend als Bahnflache gewidmet, werden aber seit den 1950er
Jahren Uberwiegend nicht mehr fir Bahnzwecke verwendet. Neben der neuen, in Bau befind-
lichen Nord-Sud-Trasse der Bahn durchkreuzen mehrere S- und U-Bahnlinien das Gebiet.

Im stidwestlichen Bereich befinden sich Kleingérten. In der dstlichen Halfte des Vertragsge-
bietes stehen verschiedene ehemalige Bahnbetriebsgebaude, die das Deutsche Technikmuse-
um Berlin (DTMB) zum Teil as Depot nutzt. Weiterhin befinden sich dort die Gleise fir die
Bahnanbindung (Anschlussbahn) des DTMB.

Die Flachen des Gleisdreiecks stehen zum gréfdten Teil (ca. 42 ha) im Eigentum des Bundes-
eisenbahnvermogens (BEV) als Rechtsnachfol ger des Reichsel senbahnvermogens. Das BEV
hat diese Flachen an Vivico veraul3ert. Eine kleinere Teilflache (im wesentlichen die Trasse
der oberirdisch gefuhrten Nord-Siid-Fernbahnverbindung mit ca. 6 ha) steht im Eigentum der
Deutsche Bahn AG bzw. einer ihrer Tochtergesellschaften (nachfolgend auch ,,Bahn“ ge-
nannt). Schliefdlich gehtren Berlin mehrere Teilfléachen im Osten des Gelandes (ca. 10 ha).
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Ein Grundsttick (ehemaliger Postpaketbahnhof Luckenwalder Stral3e 4-6 mit ca. 3 ha) auf
dem Gleisdreieck steht im Eigentum der Deutschen Post AG, weitere Grundstiicke an der

Y orckstral3e gehdren Berlin, den Berliner Verkehrsbetrieben (BVG) und der Liegenschafts-
fonds GmbH & Co KG (Liegenschaftsfonds). Diese Flachen werden nicht in den Vertrag,
aber in den Geltungsbereich des Bebauungsplanes V1-140 einbezogen.

Mit diesem Vertrag stellen die Parteien gemal3 Ziff. 4. des Notenwechsels zwischen dem Re-
gierenden Blrgermeister von Berlin — Senatskanzlei — der Deutschen Bahn — Beauftragter der
Konzernleitung - und dem Bundesei senbahnvermdgen — Dienststelle Berlin —vom 24. Méarz
1994 zum geplanten Erwerb von Teilflachen auf dem Potsdamer und dem Anhalter Guter-
bahnhof (Gleisdreieck) (Anlage 1) Einvernehmen Uber ihre beiderseitigen Zielvorstellungen
zur kunftigen Nutzung des Vertragsgebiets her.

Die Parteien sind sich grundsétzlich darlber einig, dass die Flachen des Vertragsgebiets einer-
seits al's offentliche Parkanlage dienen und zum anderen entsprechend ihrer innerstadtischen
Lage und Anbindung an den 6ffentlichen Personennahverkehr einer attraktiven stadtischen
Nutzung (insbesondere Gewerbe, Dienstleistung und Wohnen) mit hoher Freiflachenqualitét
sowie der Sicherung des heutigen Standortes des DTMB zugefihrt werden sollen.

Auf dem Gleisdreieck soll in Zukunft die Potsdamer Stammbahn - teilweise in ober-, teilwei-
se in unterirdischer Fuhrung - zwischen dem Bereich des U-Bahnhofs Gleisdreieck (U-
Bahnbrtcken) und Y orckstral3e wiederhergestellt sowie die in den Anlagen 2 und 5 darge-
stellte S21 zwischen Landwehrkanal und Y orckstral3e - sich oberirdisch nach S-Bhf. Schéne-
berg (Wannseebahn) und Bahnhof Papestral’e (Stidkreuz, Anhalter Bahn) verzweigend - reali-
siert werden.

Im Zuge der Entwicklung des Gleisdreiecks soll dieser Vertrag durch stadtebauliche Vertrage,
Durchfihrungs- und Erschlief3ungsvertrége in Verbindung mit Einzel bebauungsplanen fur die
Baufelder sowie Kaufvertrage konkretisiert werden. Dabei sollen diein diesem Vertrag ver-
einbarten Nutzungs- und Entwicklungsziele grundsétzlich beibehalten werden.

Fragen und Belange des Denkmal schutzes sind nicht Gegenstand dieses Vertrages und blei-
ben unberihrt.
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1. Vertragsgegenstand

1.1 Der Vertrag bezieht sich auf dasin Anlage 2 (Gebietsabgrenzung) durch eine schwarze
Linie abgegrenzte Gebiet, nachfolgend Vertragsgebiet genannt. Es liegt im Wesentlichen im
Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfs VI1-140, der in Anlage 2 durch eine rote Linie
begrenzt wird.

1.2 Eigentumer der im V ertragsgebiet liegenden Grundstiicke sind das Bundesei senbahnver-
mogen (BEV), Berlin sowie die Bahn. Im Einzelnen ergeben sich die Eigentumsverhéltnisse
aus Anlage 3 (Grundbuchbestand).

2. Flachenabgrenzung und Nutzungskonzept

2.1 Das Vertragsgebiet, das eine Flache von ca. 58,8 ha umfasst, soll, soweit es nicht mehr fur
Bahnzwecke bendtigt wird, als 6ffentliche Parkanlage und fir eine innerstadti sche Bebauung
auf vier Baufeldern genutzt werden. Uber die Nutzung der Restflache wird Berlin zu gegebe-
ner Zeit entscheiden. Die Verteilung der kinftigen Nutzungen auf einzelne Tellflachen und
deren Abgrenzung soll geméal3 Anlage 4 (Abgrenzung der Nutzungsgebiete) erfolgen.

2.1.1 Fur Mal3nahmen zum Ausgleich der Eingriffe in Natur und Landschaft in den Bebau-
ungsplangebieten Potsdamer/L eipziger Platz dient eine Flache von insgesamt 16 ha. Diese
setzt sich zusammen aus den in Anlage 4 dargestellten Flachen

(a) ostliche Parkflache, ca. 12,0 ha, auf dem Gebiet des ehemaligen Anhalter Guterbahnhofs
und

(b) westliche Parkflache, ca. 4,0 ha, auf dem Gebiet des ehemaligen Potsdamer Guterbahn-
hofs.

Berlin beabsichtigt, diein Anlage 4 als”Waldchen” bezeichnete landesei gene Fl&che mit der
Fléche (a) zu einer Parkanlage zu verbinden. Dartiber hinausist die Flache

(c) offentliche Freiflache, ca. 4,1 ha,

fur eine Parkerweiterung oder Gemel nbedarfszwecke vorgesehen.

2.1.2 Als Baufelder der Vivico sind die in Anlage 4 dargestellten Flachen
(d) Flottwellpromenade, 2,5 ha,

(e) Mockernkiez, 3,0 ha,

(f) Yorckdreieck, 2,8 haund
(g) Urbane Mitte, 4,3 ha
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vorgesehen.

Das Baufeld (f) soll mit den angrenzenden auf3erhalb des V ertraggebiets und nordlich der Y -
orckstral3e liegenden Grundstticken des Liegenschaftsfonds und der BV G stadtebaulich ver-
bunden werden. Das Baufeld (g) soll mit dem angrenzenden aul3erhalb des V ertraggebiets
liegenden Areal der Deutschen Post AG (ca. 3 ha) stédtebaulich verbunden werden.

2.1.3 Dem Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft aufgrund der Beplanung der
Baufelder und der Frethaltung der Trasse der geplanten S 21 sollen die in Anlage 4 dargestell-
ten Flachen

(1) Ausgleichsflachen, ca. 4,4 ha, auf den Gleisinseln zwischen der Potsdamer Stammbahn
und der Nord-Sid-Trasse der Bahn sowie

(j) potentielle Ausgleichsflachen und wohnungsnahes Griin, ca. 1,7 ha, dienen.

2.1.4 Die Flache

(k) zusatzliche Parkflache, ca. 1,1 ha,

wird als Ausgleichsflache fur Eingriffe Dritter aul3erhalb des V ertragsgebi ets freigehalten

(Ziff. 4.1.4). Berlin beabsichtigt, die mit (j) und (k) bezeichneten Flachen mit der Flache (b)
zu einer Parkanlage zu verbinden.

2.1.5 Fur Betriebszwecke der Bahn werden die Flachen
(1) nordlicher und mittlerer Rettungsplatz sowie Tunnelmund, ca. 0,6 ha,

freigehalten, aber in die Gestaltung von Parkanlage und Baufeldern einbezogen. Hierzu wer-
den die Parteien miteinander und mit der Bahn entsprechende Abstimmungen durchfihren.

2.1.6 Uber die Nutzung der Flache
(h) Schwechtenpark, ca. 5,3 ha
wird Berlin zu gegebener Zeit entscheiden.

2.2 Art und Mal3 der beabsichtigten Nutzung der Baufelder der Vivico sind wie folgt vorgese-
hen:

(d) Flottwellpromenade, MK/MI, GFZ 3,5
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(e) Mockernkiez, MI, GFZ 2,5
(f) Yorckdreieck, MK, GFZ 4,0
(g) Urbane Mitte, MK, GFZ 3,5

Siesind in Anlage 5 (Nutzungskonzept) zeichnerisch dargestellt. Anlage 6 (Nutzungs- und
Entwicklungsziele) formuliert Nutzungs- und Entwicklungsziele fir die Baufelder. Sie be-
durfen der Qualifizierung in Bebauungsplanen und stédtebaulichen Vertrégen zu den einzel-
nen Baufeldern. Die fur die Baufelder erforderlichen Erschlief3ungsflachen sind in ihnen ent-
halten.

2.3 Zidl der stadtebaulichen Planung fur die Baufelder ist die Schaffung qualifizierter Stand-
orte fur Gewerbe, Dienstleistung, Wohnen und andere Nutzungen.

2.4 Die Flachenabgrenzung erfol gt unter dem Vorbehalt der endguiltigen Abgrenzung der
Grundstiicke der Bahn zum Bundesei senbahnvermdgen und der hierfir noch durchzufihren-
den Vermessung. Flachendifferenzen zwischen den in diesem Vertrag zugrundegel egten Fl&
chen und den Ergebnissen der Vermessung werden wie fol gt ausgeglichen:

2.4.1 Der Flachensaldo wird getrennt nach Flachen westlich und 6stlich der Nord-Sud-Trasse
der Bahn ermittelt. Die 16 ha Parkflache (2.1.1 a + b) und die Baufelder (2.1.2) bleiben dabei
in ihrer Mindestgrofie unveréndert.

2.4.2 Bel einem positiven Saldo werden die zusétzlichen Flachen im westlichen Bereich half-
tig dem Baufeld Flottwel [promenade (d) und der westlichen Parkflache (b), im 6stlichen Be-
reich dem Baufeld () M6ckernkiez und der dstlichen Parkflache (a) zugeschlagen.

2.4.3 Ein negativer Flachensaldo wird von der 6ffentlichen Freiflache (c) abgezogen.

2.5 Die Flachenabgrenzung steht dartber hinaus unter dem Vorbehalt der Festsetzungen der
Bebauungsplane fir ihre jeweiligen Geltungsbereiche. Entscheidungen tber deren Inhalt und
Abgrenzung unterliegen der kommunalen Planungshoheit.

3. Entwidmung

3.1 Vivico wird unverziglich nach Unterzeichnung dieses Vertrages fur ale nicht fir Bahn-
zwecke erforderlichen Flachen im Vertragsgebiet die Entwidmung beantragen und wird alles
in ihren Mdglichkeiten Stehende veranlassen, um die zligige Entwidmung der Fléachen zu fér-
dern. Vivico und Berlin gehen davon aus, dass Teile der an Berlin zu tibertragenden Flachen
nicht entwidmet werden konnen.
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3.2 Vivico unterrichtet Berlin rechtzeitig tber Verfahrenstand und Ergebnisse der bereits lau-
fenden Entbehrlichkeitsprifung sowie des nach 3.1 durchzufthrenden Entwidmungsverfah-
rens, sobald und soweit die Informationen der Vivico vorliegen. Insbesondere wird sie auf ihr
bekannte mogliche Entwidmungshindernisse friihzeitig hinweisen.

3.3 Sollte sich auf Grund der Entwidmungsentscheidung ergeben, dass auf den fur 6ffentliche
Zwecke vorgesehenen Flachen oder Teilen davon die in diesem Vertrag angestrebten Nutzun-
gen nicht oder nur eingeschrankt realisiert werden kdnnen, verpflichten sich die Parteien zu
einer interessengerechten Vertragsanpassung. K eine Einschrankungen im Sinne des vorste-
henden Satzes sind die sich aus der bahnrechtlichen Widmung der Flachen ergebenden fir
den Bahnbetrieb notwendigen Maldnahmen (z. B. Zufahrt, Duldung von Leitungen etc.) so-
lange diese Flachen als Park genutzt werden kdnnen. Soweit nur ein Flachenausgleich erfor-
derlichist, gilt Ziff. 2.4 entsprechend.

3.4 Sollte bel einer Weiterveraul3erung der in Ziffer 4.1.5 genannten Flache (Schwechtenpark)
von Berlin an Dritte zum Zwecke der Entwidmung eine Flurstiicksteilung erforderlich wer-
den, wird Vivico, soweit erforderlich, ihre Zustimmung erteilen.

4. Bodenordnung
4.1 Die heutigen Eigentumsgrenzen sind in der Anlage 7 dargestellt. Vivico wird das Eigen-

tum an den in der nachfolgenden Tabelle bezeichneten Flachen an Berlin Gbertragen. Hierzu
gehdren auch die zur Bildung der Grundstiicke erforderlichen Mal3nahmen.

Bodenordnung
Lage Flache |GroRRe |Kaufpreis |Kaufpreis/ |Heutiger Kunftiger Eigen- | Anlage
/gm Gesamt Eigentimer |tumer

Ostliche u. a,b 16 ha |40,90€/ |6.544.000€ |BEV/ Vivico |Berlin 4
westliche gm
Parkflache
Offentliche c ca.4,1 |- 1.250.000 € |BEV / Vivico | Berlin 4
Freiflache ha Wertneutraler

Tausch (sie-

he Zusatz-

vereinbarung)
Ausgleichs- |i ca.4,4 |0€/gm 0€ BEV / Vivico | Berlin, unter den |4
flachen ha Voraussetzungen

von Ziff. 7.6

Potentielle ] (r:]a. 1,7 |0€/gm 0€ BEV / Vivico | Berlin 4
R a
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Ausgleichs-
flachen /

wohnungs-
nahes Grin

Zusatzliche k ca.1,1 |57,65€/ |634.200 € BEV / Vivico | Berlin 4
N ha am
Parkflache

Schwechten- | h ca. 3,4 |147,08 €/ |5.000.800 € |BEV/ Vivico |Berlin 4
I ha aqm
park (teilwei-

se)

Im einzelnen werden die oben genannten Fléchen wie folgt Ubertragen:

4.1.1 Vivico Ubertragt Berlin das Eigentum an den in der Tabelle zu 4.1 bezeichneten und in
Anlage 4 dargestellten Flachen (a) 6stliche und (b) westliche Parkflache zu dem Wert
40,90 €/m2.

4.1.1.1 Der Besitzilbergang der in Anlage 4 dargestellten 6stlichen Parkflache (a) erfolgt mit
Abschluss der Tragerbeteiligung fir den Bebauungsplan V1-140.

4.1.1.2 Der Besitzilbergang der in Anlage 4 dargestellten westlichen Parkflache (b) erfolgt,
sobald der Abwé&gungsbeschluss der Bezirksverordnetenversammlung zum Ergebnis der
formlichen Burgerbeteiligung (8 6 Abs. 3 AGBauGB) zum Bebauungsplan fur die Flottwell-
promenade (Anlage 4 (d)) gefasst ist, spatestens jedoch zum 31.12.2007.

4.1.2 Vivico Ubertragt Berlin das Eigentum an der in der Tabelle zu 4.1 bezeichneten und in
Anlage 4 dargestellten Flache (¢) 6ffentliche Freiflache. Der Besitziibergang erfol gt gemal3
Ziff. 1 der Zusatzvereinbarung (UR-NT. .......cccoeeeenennee. des beurkundenden Notars) vom heu-
tigen Tage in Verbindung mit dem dort genannten Tauschvertrag.

4.1.3 Der Besitziibergang und die Ubereignung der Ausgleichsflache (i) erfolgen geméR Ziff.
7.6 dieses Vertrages und der potentiellen Ausgleichsflachen und wohnungsnahes Grin (j)
erfolgt gemal’ Ziff. 7.8 dieses Vertrages.

4.1.4 Vivico Ubertragt Berlin das Eigentum an der in der Tabelle zu 4.1 bezeichneten und in
der Anlage 4 dargestellten Flache (k) als zusétzliche Parkfléche zu dem Kaufpreis 57,65 €/mz.
Die Flache (k) wird zusammen mit der westlichen Parkfléche (b) Ubergeben.

4.1.5 Vivico Ubertragt Berlin aus der in der Tabelle zu 4.1 bezeichneten Flache Schwechten-

park diein der Anlage 7 mit (s) gekennzeichnete Flache zu dem Kaufpreis von 147,08 €/mz,
insgesamt ca. 5.000.800 €. Die Parteien verpflichten sich, unverztglich einen Kaufvertrag
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Uber die Flache (s) abzuschlieffen. Der vorgenannte Betrag ist spatestens am 31.12.2006 fél-
lig. Eine Aufrechnung mit Gegenforderungen Berlinsist ausgeschlossen. Der Besitziibergang
erfolgt unverztglich nach Zahlung des Kaufpreises

4.1.6 Berlin verpflichtet sich, diein Anlage 4 dargestellte Flache (1), nordlicher und mittlerer
Rettungsplatz sowie Tunnelmund, unentgeltlich zu Gbernehmen, soweit sie nicht in das Ei-
gentum der DB AG oder einer ihrer Tochtergesellschaften Ubergeht oder einem Baufeld im
Rahmen der Bauleitplanung zugeordnet wird.

4.2 Vivico verpflichtet sich, die im Eigentum von BEV/Vivico befindlichen Grundstiicksfla
chen auf den Baufeldern, die nach den Bebauungsplénen gemal3 Ziff. 6 und 8 fur offentliche
Zwecke festgesetzt sind, unentgeltlich an Berlin zu Gbereignen.

4.3 Ein Teil der an Berlin zu Ubertragenden Fléachen ist an Dritte vermietet. Berlin verpflichtet
sich, diein der Anlage 8 aufgeftihrten Mietvertrége zu tbernehmen. Berlin stimmt zu, dass
die bestehenden Mietvertrage mit der Bahn bel Bedarf verlangert werden, soweit die Verlan-
gerung zur Realisierung der planfestgestellten Baumal3nahmen erforderlich ist, und wird diese
Mietvertrage insoweit tibernenmen. Im Ubrigen verpflichtet sich Vivico, die Flachen frei von
mietvertraglichen Anspriichen Dritter zu Ubergeben. Soweit Dritte gegeniiber Vivico zur Be-
raumung verpflichtet sind, ist diese Flache beraumt zu Ubergeben. Berlin verzichtet auf Scha-
densersatzanspriiche aus verspéteter Raumung, sofern dies nicht Vivico zu vertreten hat. An-
spriiche gegen Dritte bleiben unberthrt. Bis zum Besitziibergang der Flachen an Berlinist
Vivico berechtigt, mit vorheriger Zustimmung von Berlin weitere Mietvertrage abzuschlie-
(3en.

4.4 Vivico verpflichtet sich, in Abstimmung mit Berlin die Pachtvertrage fir Kleingartenpar-
zellen gegenliber ihrem General pachter zu kiindigen, sofern und sobald die V oraussetzungen
des § 9 Abs. 1 Ziff. 5 BKleingG vorliegen.Der Generalpachter hat gemal? § 6 des geltenden
General pachtvertrages die Pachtverhal tnisse mit den Unterpachtern zum nachstmoglichen
Zeitpunkt zu kiindigen und fur die R&umung der Fl&che zu sorgen. Esist gesetzlich geregelt,
dass fur die Unterpéchter aus der Kiindigung die Verpflichtung erwéchst, die Anlagen und
Anpflanzungen von den Parzellen zu beseitigen. Sollten der Vivico trotz dieser Regelungen
mit dem General pachter bzw. den Unterpéchtern im Zusammenhang mit der Durchfiihrung
der mit Berlin abgestimmten Mal3nahmen zur R&umung von Parzellen Kosten entstehen, so
tragt diese Berlin. Berlin verzichtet auf Schadensersatzanspriiche aus verspateter R&umung,
sofern dies nicht Vivico zu vertreten hat. Es bleibt Berlin aber unbenommen, Regressanspru-
che gegen die Pachter geltend zu machen. Zu diesem Zweck wird Vivico gegebenenfalls be-
stehende Anspriiche gegen die Pachter an Berlin abtreten. Berlin verpflichtet sich, die Pachter
nach den Vorschriften des BKleingG zu entschadigen. Der Entschédigungsanspruch ist falig,
sobald die Pachtverhaltnisse beendet und die Parzellen geraumt sind.
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4.5 Weitere Einzel heiten insbesondere zum Eigentums- und Besitziibergang regeln die abzu-
schlieffenden Kaufvertrage.

4.6 Die Parteien gehen davon aus, dass das Eisenbahnkreuzungsgesetz von diesem Vertrag
unberuhrt bleibt und dass Vivico und Berlin nicht Tréger der Baulast des Schienenweges im
Sinne dieses Gesetzes sind.

5. Verfahren zur Planung und Realisierung der Baufelder

5.1 Berlin wird unverziglich nach Abschluss dieses V ertrages das Bebauungsplanverfahren
V1-140 unter Beriicksichtigung der hier getroffenen Vereinbarungen und unter Reduzierung
des Geltungsbereiches um die nicht fur o6ffentliche Grinflachen bendtigten Teilflachen der in
der Anlage 4 dargestellte Flache (h) Schwechtenpark fortfiihren. Berlin beabsichtigt, das Ver-
fahren bis zum Abschluss der Trégerbeteiligung weiter zu fihren und den Geltungsbereich
des Bebauungsplans V1-140 fir einzelne Baufelder aufzuteilen. Eine Verpflichtung Berlins
aulRerhalb von 8§ 1 Abs. 3 BauGB oder ein Anspruch der Vivico werden hierdurch nicht be-
grundet. Die Moglichkeit, Vorhaben bezogene Bebauungspl éne einzuleiten, bleibt unberthrt.

5.2 Fur die einzelnen Baufelder schlief3en die Parteien gesonderte stadtebauliche Vertrage ab,
die Einzelheiten zur notwendigen 6ffentlichen und privaten Erschlief3ung der Baufelder und
zum naturschutzrechtlichen Ausgleich sowie den Wohnfolgeeinrichtungen regeln.

5.3 Fir die Baufelder sollen im Zusammenhang mit deren Entwicklung Qualifizierungsver-
fahren wie Wettbewerbe oder Gutachterverfahren unter Beriicksichtigung vorliegender Gut-
achten wie des Klimagutachtens fir ihre einzelnen Baufelder in enger Abstimmung mit und
unter Beteiligung von Berlin durchgefihrt werden. Die Ergebnisse sollen zeitnah in den fort-
zufuhrenden Bebauungsplanverfahren berticksichtigt werden.

5.4 Vivico tbernimmt fir ihre zukUnftigen Baufelder auf eigene Kosten in enger Abstimmung
mit Berlin die Vorbereitung und Durchfiihrung der Planungsverfahren einschliefdlich aller zur
Bildung von Grundstticken erforderlichen Vermessungen. Die Auswahl des jeweiligen Pla
nungsbiros und die Festlegung der Leistungsinhalte erfolgt durch Berlin im Einvernehmen
mit der Vivico.

6. Erschlie3ung der Baufelder und des Parks
6.1 Vivico wird die Planung und Herstellung der Erschlief3ungsaniagen gem. § 127 Abs. 2

BauGB und der sonstigen 6ffentlichen Griinflachen nach den Festsetzungen der zukiinftigen
Bebauungspl éne auf elgene Kosten fir ihre eigenen Baufelder tibernehmen.
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6.2 Kosten des Ausbaus bestehender offentlicher Stral3en zur Herstellung der erforderlichen
Anbindung des V ertragsgebi etes an das 6ffentliche Stral3en- und Wegenetz werden anteilig
entsprechend der Erschlief3ungsfunktion fir Baufelder und Parkfléchen aufgeteilt.

6.3 Soweit es zur Readlisierung der Bauleitplanung, insbesondere zur Bebauung der Baufelder
und der Museumsfl&che erforderlich ist, verpflichten sich die Parteien gegenseitig, alle erfor-
derlichen Erkl&rungen und Zustimmungen abzugeben, insbesondere die erforderlichen
Dienstbarkeiten und Baulasten entschadigungsl os zu bestellen.

6.4 Die Einzelheiten zu 6.1 bis 6.3 werden im jeweiligen stadtebaulichen Vertrag geregelt.

7. Ausgleich fur Eingriffein Natur und Landschaft

7.1 Festsetzungen zu Ausgleichs- und Ersatzmal3nahmen gemald § 1a Abs.3 BauGB sind von
der Vivico im Zuge der Baumal3nahmen zu realisieren.

7.2 Die Parteien sind sich einig, dass im Rahmen der Bebauungspléne die Bewertung der zu
erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft sowie der Mal3nahmen zu deren Ausgleich
sich danach richtet, ob und inwieweit Giber den nach 8 34 BauGB zulassigen Umfang hinaus
und gemessen am tatsachlichen Bestand Eingriffe zu erwarten sind. Hierzu wird unverziglich
der auf dem V ertragsgebiet vorhandene Bestand ermittelt.

7.3 Vivico wird fur ihre zukinftigen Baufelder die Kosten fur die Bestandsermittlung und
Bewertung des Eingriffs durch einen Sachverstandigen tragen. Die Auswahl des Sachverstan-
digen erfolgt durch Berlin im Einvernehmen mit Vivico. Der Untersuchungsrahmen sowie das
Untersuchungs- und Bewertungsverfahren werden von Berlin und Vivico mit dem Sachver-
sténdigen abgestimmt.

7.4 Die Parteien sind sich Uber die zum Zweck der Ermittlung des naturschutzrechtlichen
Ausgleichs vorgenommene Abgrenzung von Innen- und Aul3enbereich gemald Anlage 9 so-
wie die nach § 34 BauGB zulé&ssige bauliche Nutzung gemél3 Anlage 10 einig.

7.5 Der Ausgleich soll in den Baufeldern (Ziff. 2.1.2), auf den potentiellen Ausgleichsflachen
und wohnungsnahem Griin, Fl&che (j), auf den Ausgleichsflachen (Gleisinseln), Flache (i)
und der offentlichen Freiflache, Flache (c) Anlage 4, erfolgen.

7.5.1 Sollten diese Flachen nicht ausreichen, werden weitere Ausgleichsflachen auRerhalb des
Vertragsgebiets auf Fléchen der Vivico ausgewiesen.

7.5.2 Sollten diese Flachen fur den Ausgleich nicht in vollem Umfang benétigt werden, kon-
nen sie als Ausgleichsflachen den Eingriffen auf Grundstiicken der Vivico auf3erhalb des Ver-
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tragsgebietes zugeordnet werden. Diese Mdglichkeit gilt bis zur Festsetzung des letzten Be-
bauungsplans fir das V ertragsgebiet.

7.6 Berlin ist verpflichtet, den Besitz an den Ausgleichsflachen, Anlage 4 Flachen (i), unent-
geltlich zu Ubernehmen. Berlin trégt samtliche Kosten im Zusammenhang mit diesen Flachen
und Ubernimmt die Verkehrssicherungspflicht. Berlin stellt Vivico und den Grundstiicksei-
gentimer BEV von samtlichen Ansprichen im Zusammenhang mit diesen Flachen frei. Der
Nutzungsvertrag wird zunéchst fir die Dauer von zehn Jahren abgeschlossen. Der Nutzungs-
vertrag ist um weitere zehn Jahre zu verlangern, wenn die oben genannten Flachen nicht spé-
testens sechs Monate vor V ertragsende eisenbahnrechtlich planfestgestellt sind. Berlin ver-
pflichtet sich, diese Flachen in sein Eigentum unentgeltlich zu tbernehmen, sobald eine er-
neute ei senbahnrechtliche Planfeststellung Uber diese Flachen bestandskréaftig erfolgt ist und
diese durch den Planfeststellungsbeschluss nicht der Bahn elgentumsrechtlich zugewiesen
werden. Diese Verpflichtung gilt auch dann, sobald feststeht, dass das Planfeststellungsver-
fahren nicht eingeleitet bzw. eingestellt wird. Die Ubernahmeverpflichtung entsteht jedoch
spatestens 20 Jahre nach Wirksamwerden dieses Vertrages.

7.7 Auf ihren Baufeldern und den Ausgleichsflachen, Anlage 4 Flache (i), Ubernimmt Vivico
auf eigene Kosten die Planung und Ausfihrung der Mal3nahmen nach Mal3gabe des jewelli-
gen Bebauungsplans.

7.8 Vivico wird Berlin das Eigentum an den potentiellen Ausgleichsflachen und wohnungs-
nahes Griin, Anlage 4, Flachen (j) unentgeltlich tbertragen. Die Flache (j) wird zusammen
mit der westlichen Parkflache (b) Ubergeben. Die Planung und Ausfiihrung der Mal3nahmen
auf den in Anlage 4 dargestellten potentiellen Ausgleichsflachen (j) erfolgt durch Berlinim
Einvernehmen mit Vivico. Mit Zuordnung des Ausgleichs erstattet Vivico die Planungs- und
Herstellungskosten in Hohe der durchschnittlichen Kosten der 6stlichen Parkfléche.

7.9 Die weiteren Einzelheiten werden in den stédtebaulichen V ertrégen geregelt.

8. Kosten fir Wohnfolgeeinrichtungen

8.1 Soweit zusdtzliche Wohnflachen gegeniiber der zulssigen Bebauung gemél3 Anlage 10
hergestellt werden und bei Aufstellung des jeweiligen Bebauungsplans der Bedarf aufgrund
der zusdtzlichen Wohnfléchen unter Beriicksichtigung vorhandener Einrichtungen zu erwar-
tenigt, tragt Vivico die Kosten fur folgende Wohnfol geeinrichtungen:

1. Kita-Plédze

2. Grundschulplétze (einschliefflich den auf diese anteilig entfallenden Schul-
sportflachen)

3. offentliche Kinderspielpldtze
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8.2 Sobald und soweit nach dem Planungsstand der Baufelder der Neubau einer Kindertages-
stétte erforderlich wird, wird Vivico diese im eigenen Namen und auf eigene Kosten herstel-
len. Vivico verpflichtet sich, die Planung einvernehmlich abzustimmen. Mit dem Bau der
Kindertagesstétte ist die Verpflichtung gemal3 Ziff. 8.1 Nr. 1 abgegolten.

8.3 Vivico wird die Planung und Herstellung der 6ffentlichen Kinderspiel plétze fir die Bau-
felder auf eigene Kosten Ubernehmen.

8.4 Die weiteren Einzelheiten werden in den stadtebaulichen Vertrége geregelt.

9. Bodenverunreinigungen

9.1 Diein 4.1 genannten Flachen werden von Vivico an Berlin wie sie stehen und liegen Gber-
tragen.

9.2 Die Parteien haben gemeinsam fur die nach 4.1 an Berlin zu Gbertragenden Flachen eine
Altlastenuntersuchung nach 8 18 BBodSchG durchfiihren lassen. Die Parteien stellen auf-
grund des vorliegenden Untersuchungsberichtes vom April 2003 Ubereinstimmend fest, dass
Bodenverunreinigungen (schadliche Bodenveranderungen nach 8 2 Abs. 3 BBodSchG und
Altlasten nach 8 2 Abs. 5 BBodSchG) nicht zu befiirchten sind. Die Parteien sind sich jedoch
darUber einig, dass zur Herstellung einer gemal3d dem Vertragszweck a's Parkanlage nutzbaren
Flache mdglicherweise die Entsorgung von Bauschutt und anderen Abfallen, dieim Boden
lagern, notwendig wird.

9.3 Vivico zahlt zur Abgeltung von moglicherwei se entstehenden K osten fir die Entsorgung
nach dem KrW-/AbfG sowie die eventuell notwendige Beseitigung von derzeit unbekannten
Bodenverunreinigungen und Grundwasserschaden eine Pauschale in Hohe von 2.700.000,- €
brutto an Berlin. Durch Zahlung dieser Pauschale werden Vivico und das BEV von jeglicher
Haftung nach dem BBodSchG, WHG und KrW-/AbfG frei. Berlin stellt Vivico und das BEV
von samtlichen Anspriichen einschliefdlich Ausglei chsanspriichen nach § 24 Abs. 2
BBodSchG frei.

9.4 Die Zahlung der Pauschale gemal3 Ziff. 9.3 erfolgt in zwei Raten. Eine erste Rate in Hohe
von 2.025.000,- € wird fallig mit Zahlung des Kaufpreises fur die in der Anlage 4 dargestellte

Flache (a) Ostliche Parkflache. Die Restzahlung in Hohe von 675.000,- € wird fallig mit Zah-
lung des Kaufpreises fur diein der Anlage 4 dargestellte Flache (b) westliche Parkfléche.

10. Allgemeine Pflichten der Vertragsparteien
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10.1 Die Parteien werden bei der praktischen Durchfhrung dieses V ertrages vertrauensvol
zusammenarbeiten. Sie werden sich Uber den jewelligen Stand der Planungen unterrichten
und auf Verlangen auch sonst jede erbetene sachdienliche Auskunft erteilen.

10.2 Die Parteien werden die nicht fiir die Offentlichkeit bestimmten Unterlagen und Daten,
die sie zur Durchfiihrung von Mal3nahmen erlangen, vertraulich behandeln und nur im gegen-
seitigen Einvernehmen an Dritte weitergeben. Vivico hat fur die Einhaltung der gesetzlichen
Datenschutzbestimmungen Sorge zu tragen.

10.3 Die Parteien werden sicherstellen, dass die Verpflichtungen aus diesem Vertrag fir alle
auch kunftigen Félle der Welterverauf3erung der im Vertragsgebiet liegenden Grundstiicke
durch sie oder durch Dritte auf die jeweiligen Rechtsnachfolger Ubertragen werden, soweit
diese Verpflichtungen noch nicht erflllt sind. Sie haften auch bei einer Verauf3erung der
Grundstiicke fir die von Ihnen in diesem Vertrag tbernommenen Verpflichtungen, es sei
denn, dass die andere Partei der befreienden Ubertragung der Verpflichtungen zustimmt. Die
Veraul3erung ist der anderen Partei mitzuteilen, die sich innerhalb einer 6 Wochen-Frist zu
erkléren hat, ob und gegebenenfalls unter welchen Bedingungen sie der befreienden Ubertra-
gung der Verpflichtungen zustimmt. Sofern keine Stellungnahme innerhalb der oben genann-
ten Frist vorliegt, gilt die Zustimmung mit Ablauf der Frist als erteilt. Das Nahereist in den
Kauf- bzw. Stédtebaulichen Vertragen zu regeln.

10.4 Die Parteien verpflichten sich, die Verfahren ziigig zu betreiben.
10.5 Die Parteien werden unverziiglich eine Steuerungsgruppe e nrichten, bestehend aus Ver-
tretern jeder Partei. Die Steuerungsgruppe koordiniert die planerische und praktische Umset-

zung dieses Vertrages.

10.6 Die Parteien werden bel der Planung und Entwicklung des V ertragsgebiets die K oopera-
tion mit den BUrgern suchen und hierflir geeignete Formen entwickeln.

10.7 Die Parteien verpflichten sich gegenseitig, bel der Zwischennutzung der Flachen im Ver-
tragsgebiet die vorgesehenen Nutzungen und deren zeitliche Realisierung zu beachten.

10 a) Schuldbeitritt

Das Bundesei senbahnvermégen, vertreten durch Vivico, tritt hiermit der schuldrechtlichen

Verpflichtung der Vivico, Berlin das Eigentum an den in Ziff. 4 genannten Fléachen zu ver-
schaffen, bei. Berlin nimmt diesen Schuldbeitritt an.

11. Sicherung des Rahmenvertrages
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11.1 Dader Vertrag Berlin nicht zu einer bestimmten Planung verpflichtet und andererseits
kein Rucktrittsrecht zugunsten von Vivico vereinbart wird, werden die Vertragspartner im
Falle wesentlicher Abweichungen der Bebauungsplanung gegentiber dem in diesem Vertrag
vorgesehenen Nutzungskonzept gemal3 Anlage 6 eine einvernehmliche und interessengerech-
te Anpassungsl 6sung wie folgt treffen:

11.1.1 Eine nach Art veranderte oder Mal3 verminderte planungsrechtlich zulassige Nutzung
in einem Baufeld der Vivico soll im Einvernehmen mit Vivico vorrangig in eéinem anderen
Baufeld ausgeglichen werden.

11.1.2 Zum 31.12.2012 werden die Parteien eine Bilanz fur ale Baufelder der Vivicoim Ver-
tragsgebiet erstellen und feststellen, ob und gegebenenfalls welche Abweichung der planungs-
rechtlich zuldssigen Nutzung nach Art oder Mal3 vom vorgesehenen Nutzungskonzept nach
Anlage 6 vorliegt. Soweit dieses Nutzungskonzept in stédtebaulichen Vertragen vor Durch-
fuhrung der Bauleitplanung konkretisiert oder gedndert wurde, sind diese V ertrage mal3geb-
lich. Einigen sich die Parteien nicht innerhalb von sechs Monaten nach Aufforderung einer
Partei zur gemeinsamen Erstellung der Bilanz Uber deren Inhalt, kann jede Partei verlangen,
dass ein gemeinsamer Sachversténdiger zur Erstellung der Bilanz bestellt wird.

11.1.3 Weicht die Bilanz vom Mal3stab gema Ziff. 11.1.2 erheblich zum wirtschaftlichen
Nachteil von Vivico ab, hat Vivico das Recht, nach Ablauf von zwei Jahren erneut eine Bi-
lanz entsprechend 11.1.2 zu verlangen. Weicht auch die zweite Bilanz vom Mal3stab gemal3
Ziff. 11.1.2 erheblich zum wirtschaftlichen Nachteil von Vivico ab, kann Vivico einen Aus-
gleich entsprechend 88 42 ff. BauGB verlangen. Im Baugenehmigungsverfahren genehmigte
oder bereits bestehende héhere Ausnutzungen sind zu berticksichtigen. Die Verpflichtung
entfallt, wenn Berlin innerhalb von zwei Jahren nach Aufforderung gemal3 Satz 2 die rechtli-
chen Voraussetzungen fur eine bauliche Nutzung im V ertragsgebiet entsprechend den Anlage
6 herbeigefuhrt hat.

11.2 Die Ausgleichsrechte gemal? 11.1 setzen voraus, dass Vivico ihrerseits alles nach diesem
Vertrag zur Erfllung dieser Voraussetzungen Erforderliche getan hat und die Flachen gemal3
Ziff. 3.1 soweit entwidmet sind, dass das im Vertrag vorgesehene Nutzungskonzept gemal3
Anlage 6 verwirklicht werden kann.

11.3 Das Mal3 der Nutzung (GFZ) wird als Durchschnittswert, bezogen auf das Netto-
Bauland, fur das jeweilige Baufeld ermittelt. Dabel werden unterirdische Stellplatzflachen
nicht berticksichtigt.

11.4 Wird auf den von Vivico an Berlin Ubertragenen Flachen — mit Ausnahme der Flache (h)
Schwechtenpark - innerhalb von 25 Jahren ab Beurkundung dieses Vertrags abweichend von
diesem Rahmenvertrag eine bauliche Nutzung, ausgenommen die kiinftige Nutzung als Ver-
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kehrsflache der Bahn (voraussichtlich Teile der Flachen (i), Anlage 4) zugelassen, kann Vivi-
co die Wertdifferenz verlangen.

11.5 Hinsichtlich einer spateren Aufhebung oder Anderung festgesetzter Bebauungsplane
nach erfolgter Bilanz gemél3 11.1.2 gilt § 42 BauGB. Die Frist des § 42 Abs. 2 BauGB be-
ginnt fur alle Bebauungsplane im Vertragsgebiet mit Inkrafttreten des letzten Bebauungsplans
fur die Baufelder der Vivico.

12. Sicherung des offentlichen Per sonennahverkehrs

Vivico verpflichtet sich, mit der BV G eine gesonderte vertragliche Regelung zur Sicherung
des offentlichen Personennahverkehrs der BV G im Vertragsgebiet einschliefdich der zwel
vorhandenen Gleichrichterwerke zu schliefZen.

13. Bestellung von Sachver stéandigen

13.1 Die Kosten eines zu bestellenden Sachverstéandigen werden halftig getragen, sofernin
diesem Vertrag nichts anderes geregelt ist.

13.2. Fur den Fall, dass sich die Parteien nicht auf einen Sachverstéandigen einigen, kann jede
Partei den Prasidenten der Industrie- und Handel skammer Berlin bitten, einen 6ffentlich be-
stellten und vereidigten Sachversténdigen zu benennen. Die Benennung ist fir die Vertrags-
parteien bindend.

14. Kosten

Die Kosten der Beurkundung tragt Vivico.

15. Bestandteile dieses Rahmenvertrages

Diesem Vertrag liegen im Anlagenverzeichnis aufgefiihrten Anlagen 1 - 11 sowie die Zusatz-

vereinbarung (UR-NT. ................. des beurkundenden Notars) mit Anlagen Z 1 bisZ 5 bei.
Sie sind Bestandteil dieses Vertrages.

16. Genehmigung, Rucktritt
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16.1 Dieser Vertrag wird erst wirksam, wenn alle von den vollmachtlosen Vertretern am
heutigen Tag vor dem beurkundenden Notar abgegebenen Erklérungen von den Vertrags-
parteien genehmigt worden sind. Die Genehmigungen sind gegentiber dem V ertragsnotar
zu erkldren, werden aber erst wirksam, wenn dort die Genehmigungserklarungen fir alle
am heutigen Tag vor dem Beurkundenden Notar abgegebenen Erkl&rungen eingegangen
sind.

16.2 Liegen bis zum 31.12.2005 nicht alle Genehmigungserkl&rungen vor, so ist jede Ver-
tragspartel berechtigt, vom Vertrag zurlickzutreten. In diesem Fall trégt die Kosten dieses
Vertrags digjenige Vertragspartel, der gegeniiber der Ricktritt erklart wird.

17. Teilwirksamkeit, Anderungen

17.1 Wenn eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam ist oder wird, bleibt der Vertrag im
Ubrigen gultig. Die Parteien verpflichten sich, eine unwirksame Bestimmung durch eine ande-
re zu ersetzen, die dem Zweck der unwirksamen Bestimmung am néchsten kommt.

17.2 Anderungen des V ertrages bedurfen der Schriftform, soweit keine notarielle Beurkun-
dung erforderlich ist.

17.3 Mndliche Nebenabreden wurden nicht getroffen.

18. Gerichtsstand

Gerichtsstand ist Berlin.

Anlagenver zeichnis:

Anlage 1. Notenwechsel vom 24.03.1994

Anlage 2: Gebietsabgrenzung

Anlage 3: Grundbuchbestand

Anlage4: Abgrenzung der Nutzungsgebiete

Anlage5: Nutzungskonzept

Anlage 6: Nutzungs- und Entwicklungsziele

Anlage 7: Eigentumsgrenzen

Anlage 8: Mietvertrage

Anlage 9: Planungsrechtliche Einschétzung nach BauGB

Anlage 10: Kennziffern fur eine Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung
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Anlage 11: Vollmacht vom 09.02.04 (UR.-Nr. 75/ 2004-S des Notars Dr. Schmiegelt in
Frankfurt/aM)
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Notenwechsel v. 24.03.94 - Anlage 1 - Blatt 1/7

Stand: Februar 2005 -1B-

Der Regierende Biirgermeister von Berlin
Senatskanzlei B ERLI N

Postanschrift:
Der Regierende Birgermeister, Berliner Rathaus, 10173 Berlin

GeschZ. (bei Antwort bitte angeben)

An den I D/V
Leiter der Dienststelle Berlin
des Bundeseisenbahnvermdgens
Herrn Garbrecht

Hallesches Ufer 74 - 76 plg’g

Zimmer

Telefon (0 30) 2401-0

10963 Berlin Apparat [DL.Irrchwa.hI 24 01 und App.-Nr.)

T ,‘ 2-— Intern (91 889 West-Netz)/(988 Ost-Netz)
Y 2232 /Fax: 2233
Datum

An die 24 . Madrz 1994
Deutsche Bahn AG

Beauftragter der Konzernleitung

fiir das Land Berlin

Herrn Werner Remmert

Ruschestrae 59

10365 Berlin

Betr.: Geplanter Erwerb von Teilfldchen auf dem Potsdamer und
' Anhalter Glterbahnhof
hier: Unsere Gesprache vom 2. und 15. Marz 1994

Sehr geehrter Herr Garbrecht,
sehr geehrter Herr Remmert,

wie Ihnen bekannt ist, beabsichtigt der Senat von Berlin Ende
dieses Monats dem Abgeordnetenhaus den Bebauungsplan £ir den
Potsdamer/Leipziger Platz zur BeschluRfassung vorzulegen. Fir die
zu erwartenden Baumafnahmen in diesem Bereich ist aufgrund des
Bundesnaturschutzgesetzes die Schaffung eines Ausgleichs £ir
Eingriffe in Natur und Landschaft erforderlich. Neben zahlreichen
AusgleichsmaRnahmen im_Gebiet des Bebauungsplanes ist  dariber
hinaus noch die Anlegung einer Grinfldche auf dem unmittelbar
angrenzenden Gelé&nde des Potsdamer und Anhalter Glterbahnhofs
geboten.

Anschrift fiir Fracht, Einschreiben, Eilboten: Der Regierende Birgermeister, Berliner Rathaus, 10178 Berlin
Verkehrsverbindungen: U- und S-Bahn Alexanderplatz, Autobus 100, Eingang RathausstraBe
Birgerreferat: Sprechzeiten am Mo./Di/Fr. 8.00 = 12.00 Uhr, Do. 16.00 - 18.00 Uhr
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Stand: Februar 2005 1B-

Unter Bezug auf unsere Gesprache schlage ich Ihnen daher
folgendes vor:

1

Das Bundeseisenbahnvermdégen stellt dem Land Berlin in
Aussicht, Flachen von insgesamt 16 ha GrdRe zum Zwecke der
Herstellung einer &6ffentlichen Parkanlage zur Kompensation
der bau- und planungsbedingten Eingriffe am Potsdamer/
Leipziger Platz zu Ubereignen,

a) darunter eine zusammenhdngende Fl&che von 8,0 bis 10,0
ha westlich der Bahnbetriebsanlagen auf dem Gelé&nde
des Potsdamer Gliterbahnhofs an das Tempelhofer Ufer
heranreichend,

b) die verbleibende Fliche bis 16 ha 6stlich der Bahnbe-
triebsanlagen beiderseits des Flursticks 3087 und
unmittelbar an dieses anschlieRend auf dem Gel&nde des
Anhalter Gliterbahnhofs, so daRf diese Fladche mit dem
sogenannten Waldchen zusammen eine Griinfldche ergibt,
die sich zur Anlegung eines Stadtteilparks eignet. Die
in Aussicht genommene Parkfldche soll im wesentlichen
sidlich des Gelandes des Museums fUr Verkehr und
Technik liegen. :

Bei der spateren Ermittlung des Kaufpreises dieser zu
Ubereignenden Flachen werden diese als marktfdhiges Nicht-
Bauland - gegenwdrtiger Verkehrswert: 80,-- DM/m2 - bewer-
tet. Sollte auf diesen Fléchen - ggf. auch nur auf Teilen
dieser Flachen - innerhalb von 25 Jahren nach Austausch
dieser Noten eine Bebauung zugelassen werden, so hat Berlin
die Differenz zwischen dem gezahlten Kaufpreis und dem bei
Zulassung der Bebauung maRgebenden Verkehrswert an das
Bundeseisenbahnvermégen oder dessen Rechtsnachfolger
nachzuzahlen. Dieser Nachzahlungsbetrag ist innerhalb von
sechs Wochen nach Eintreten der Bebauungsmdéglichkeit fdllig
und zahlbar. Ab Falligkeit ist der Nachzahlungsbetrag mit
drei wvom Hundert uber dem jeweiligen Diskontsatz der
Bundesbank zu verzinsen.

Das Land Berlin stellt der Bahn in Aussicht, da auf der
Ubrigen planfestgestellten Eisenbahnfldche auf dem Pots-
damer und Anhalter Glterbahnhof - soweit diese nicht £flir
Bahnbetriebsanlagen bendétigt wird - nach Entlassung aus der
Planfeststellung in noch festzulegendem Umfang Baurecht
geschaffen wird. In dem in diesem Zusammenhang durchzufih-
renden Bebauungsplanverfahren wird eine Begrlnung der
Inselflache zwischen den Gleisanlagen (gelegen in Ver-
langerung der HornstraRe) in der planerischen Abwagung

- insbesondere hinsichtlich der Ausgleichsverpflichtung flir
Eingriffe in Natur und Landschaft - 2zu bertcksichtigen
sein.
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Die Realisierung dieser Absichtserkl&rungen ist nach
Herstellung des Einvernehmens Uber die beiderseitigen
Zielvorstellungen flr den Zeitpunkt beabsichtigt, zu dem
die Baulogistik die flr die Griinanlage vorgesehenen Teil-
flachen nicht mehr bendétigt. Mit der Herstellung des
Einvernehmens muf die Bahn diese Flachen aus der Planfest-
stellung entlassen.

Ich wirde mich freuen, wenn ich zu diesem Vorschlag so bald wie
méglich Ihre Zustimmung erhalten kénnte. Dabei rechne ich mit
Ihrem Verstandnis fir die Eilbedlrftigkeit dieser Angelegenheit
und verbleibe

mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Hinkefusg
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Deutsche Bahn

Beauftragter der
Z 3 g Konzernleitung fir

das Land Berlin

RuschestrafBe 59
E /\ 2- 10365 Berlin

Berlin, 24.03.1894

Regierenden Blrgermeister von Berlin
- Senatskanzlei -

Herrn Leitenden Senatsrat

Dietrich HinkefuB

Berliner Rathaus

10173 Berlin

Geplanter Erwerb von Teilflachen auf dem Potsdamer und dem Anhalter Goterbahnhof
(Gleisdreieck)

lhr Zeichen: | D/V vom 03./18.03.1994

Sehr geehrter Herr HinkefuB,

wir nehmen Bezug auf unser Gesprach am 02.03.1994, unser Telefonat vom 23.03.1994 und lhre
Schreiben vom 03.03.1994 bzw. vom 21.03.1994 und erklaren hiermit auch namens der DB AG die
Zustimmung zu der zwischen dem Land Berlin, den Bundeseisenbahnvermégen und der DB AG
verhandelten folgenden Ubereinkunft:

1. Das Bundeseisenbahnvermdgen stellt dem Land Berlin in Aussicht, Flachen von insgesamt
16 ha GroBe zum Zwecke der Herstellung einer &ffentlichen Parkanlage zur Kompensation der
bau- und planungsbedingten Eingriffe am Potsdamer Platz/Leipziger Platz zu Uibereignen,

a) darunter eine zusammenhangende Flache von 8,0 bis 10,0 ha westlich der
Bahnbetriebsanlagen auf dem Geldnde des Potsdamer Giterbahnhofs, an das
Tempelhofer Ufer heranreichend,

b) die verbleibende Flache bis 16 ha ostiich der Bahnbetriebsanlagen beiderseits des
Flurstlicks 3087 und unmittelbar an dieses anschlieBend auf dem Gelande des Anhalter
Guterbahnhofs, so daB diese Flache mit dem sogenannten Waldchen zusammen eine
Grinflache ergibt, die sich zur Anlegung eines Stadtieilparks eignet. Die in Aussicht
genommene Parkfliche soll im wesentlichen slidlich des Geldndes des Museums flr
Verkehr und Technik liegen.

2. Bel der spéteren Ermittiung des Kaufpreises dieser zu (ber-eignenden Fléchen werden diese als
marktfahiges Nichtbauland - gegenwartiger Verkehrswert 80,00 DM/gm - bewertet.

Sollte auf diesen Flachen - ggf. auch nur auf Teilen dieser Flachen - innerhalb von 25 Jahren
nach Austausch dieser Noten eine Bebauung zugelassen werden, so hat Berlin die Differenz
zwischen dem gezahlten Kaufpreis und dem bei Zulassung der Bebauung maBgebenden
Verkehrswert an das Bundeseisenbahnvermégen oder dessen Rechtsnachfolger nachzuzahlen.
Dieser Nachzahlungsbetrag ist innerhalb von 6 Wochen nach Eintreten der
Bebauungsmdglichkeit féllig und zahlbar; ab Falligkeit ist der Nachzahlungsbetrag mit 3 v. H.
Uber dem jeweiligen Diskontsatz der Bundesbank zu verzinsen.

Deutsche Bahn AG Vorsizender Vorstand: Roland Heinisch Heinz Neuhaus
Sitz Berlin des Autsichtsrats: Heinz Diirr, Vorsitzender Norbert H. Kem Peler Reinharct
Registergericht Woilgang Gemeinhardt Siegiried Kippel Dietheim Sack
Berlin-Charottenburg Adoll Hartmann Dr. Hermann Lenke Hermann Wolters

Prof, Dr. Utf HEusler Peter Minchschwander
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3. Das Land Berlin stellt der Bahn in Aussicht, daB auf der {brigen planfestgestellten
Eisenbahnflache auf dem Potsdamer und dem Anhalter Giterbahnhof - soweit diese nicht fur
Bahnbetriebsanlagen bendtigt wird - nach Entlassung aus der Planfeststeliung in noch
festzulegendem Umfang Baurecht geschaffen wird. In dem in diesem Zusammenhang
durchzufithrenden Bebauungspianverfahren wird eine Begrlinung der Inselflache zwischen
den Gleisanlagen (gelegen in Verlangerung der HornstraBe) in der planerischen Abwagung -
insbesondere hinsichtlich der Ausgleichsverpflichtung flr Eingriffe in Natur und Landschaft -
zu berlicksichtigen sein.

4, Die Realisierung dieser Absichtserklérung ist nach Herstellung des Einvernehmens Uber die
beiderseitigen Zielvorstellungen fir den Zeitpunkt beabsichtigt, zu dem die Baulogistik die far
die Griinanlage vorgesehenen Teilflachen nicht mehr bendtigt. Mit der Herstellung des
Einvernehmens muB die Bahn diese Flachen aus der Planfeststellung entlassen.

Wir sind sehr erfreut dariiber, daB wir mit dieser Ubereinkunft ein bisher zwischen uns

kontrovers diskutiertes Thema zu einem flir alle Beteiligten zufriedenstelienden AbschiuB und

gleichzeitig zu einer stadtvertréiglichen L8sung bringen konnten. Aus unserer Sicht ware es

sehr zu begriiBen, wenn wir uns nunmehr in ahnlich konstruktiver Weise um die Lésung der

anderen, die Bahngrundsticke in Berlin betreffenden Diskussionspunkte bemihen konnten.
Mit freundlichen GriiBen

Deutsche Bahn AG

TP //4”_,,,./ fre- (C‘-C*—M—

ppa. Remmert ppa. Haase
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BEV 10963 Berlin, 24.03.94
L BEV.Fr 12 Ag 6 63 88

1.
S Do aloc A o 25T T

gn ?en a Bii N Berl be P ':-/4—-—/....." et
egierenden Blirgermeister von Ber in . , -
- Senatskanzlei - Aﬂ@"‘""‘i (’y \“/’Z?ﬁﬁ% J
Herrn Leitenden Senatsrat /“C‘A-"'*

Dietrich HinkefuB 2 e 2 /&:_/%”% j‘ﬁa._.

Berliner Rathaus

=
10173 Berlin / 4

Geplanter Erwerb von Teilflichen auf dem Potsdamer und dem Anhalter
Giiterbahnhof (Gleisdreieck)

Thr Zeichen: I D/V vom 03./18.03.94

Sehr geehrter Herr HinkefuB,

unter Bezug auf unsere Gesprdche vom 02. bzw. 15.03.94 und Ihre Schreiben vom
03. bzw. 21.03.94 in der o. g. Angelegenheit antworte ich Ihnen wie folgt:

Aus unserer Sicht ist die vom Land Berlin auf dem im Eigentum des Bundeseisen-
bahnvermdgens befindlichen Gelénde des Potsdamer und des Anhalter Giiterbahn-
hofs (Gleisdreieck) geplante .AusgleichsmaBnahme fiir BaumaBnahmen am Potsdamer
Platz rechtlich nicht erforderlich. Dessen ungeachtet bin ich mit folgendem
einverstanden:

1. Das Bundeseisenbahnvermdgen stellt dem Land Berlin in Aussicht, Fl&chen von
insgesamt 16 ha GrdBe zum Zwecke der Herstellung einer ©ffentlichen
Parkanlage zur Kompensation der bau- und planungsbedingten Eingriffe am
Potsdamer Platz/Leipziger Platz zu iibereignen,

a) darunter eine zusammenhingende Fliche von 8,0 bis 10,0 ha westlich der
Bahnbetriebsanlagen auf dem Geldnde des Potsdamer Giiterbahnhofs, an das
Tempelhofer Ufer heranreichend,

b) die verbleibende Fliche bis 16 ha 8stlich der Bahnbetriebsanlagen
beiderseits des Flurstiicks 3087 und unmittelbar an dieses anschlieBend
auf dem Geldnde des Anhalter Giiterbahnhofs, so daB diese Flédche mit dem
sogenannten Wildchen zusammen eine Griinflidche ergibt, die sich zur
Anlegung eines Stadtteilparks eignet. Die in Aussicht genommene Park-
fléche soll im wesentlichen slidlich des Geldndes des Museums fir Verkehr
und Technik liegen.

121.502.Fr12
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Bei der spiteren Ermittlung des Kaufpreises dieser zu i{ibereignenden Fléchen
werden diese als marktféhiges Nichtbauland - gegenwdrtiger Verkehrswert
80,00 DM/gm - bewertet.

Sollte auf diesen Flachen - ggf. auch nur auf Teilen dieser Flichen -
innerhald von 25 Jahremn nach Austausch dieser Noten eine Bebauung
zugelassen werden, so hat Berlin die Differenz zwischen dem gezahlten
Kaufpreis und dem bei Zulassung der Bebauung maBgebenden Verkehrswert an
das Bundeseisenbahnvermbgen oder dessen Rechtsnachfolger nachzuzahlen.
Dieser Nachzahlungsbetrag ist innerhalb von 6 Wochen nach Eintreten der
Bebauungsmdglichkeit f&llig und zahlbar; ab Fdlligkeit ist der
Nachzahlungsbetrag mit 3 v. H. {iber dem jeweiligen Diskontsatz der
Bundesbank zu verzinsen.

Das Land Berlin stellt der Bahn in Aussicht, daB auf der ibrigen planfest-
gestellten Eisenbahnfliche auf dem Potsdamer und dem Anhalter Gliterbahnhof
- soweit diese nicht fiir Bahnbetriebsanlagen benttigt wird - nach Ent-
lassung aus der Planfeststellung in noch festzulegendem Umfang Baurecht
geschaffen wird. In dem in diesem Zusammenhang durchzufiihrenden Bebauungs-
planverfahren wird eine Begriinung der Inselflédche zwischen den Gleisanlagen
(gelegen in Verléngerung der HornstraBe) in der planerischen Abwigung

- insbesondere hinsichtlich der Ausgleichsverpflichtung fiir Eingriffe in
Natur und Landschaft - zu beriicksichtigen sein.

Die Realisierung dieser Absichtserkldrungen ist mnach Herstellung des
Einvernehmens iiber die beiderseitigen Zielvorstellungen fiir den Zeitpunkt
beabsichtigt, zu dem die Baulogistik die fiir die Griinanlage vorgesehenen
Teilflichen nicht mehr bendtigt. Mit der Herstellung des Einvernehmens muf
die Bahn diese Flichen aus der Planfeststellung entlassen.

In der Erwartung, daB hiermit eine fiir beide Seiten gute Lésung gefunden
wurde, verbleibe ich

mit freundlichen Griifen

Garbrecht

121.502.Fr12
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16 ha Parkflachen
(a.= ostliche 12,0 ha ; b.= westliche 4,0 ha)

- Rettungsplatze u.Tunnelmund (I.= ca. 0,6 ha)

- Zusitzliche Parkflachen (k.=ca. 1,1 ha)

- Ausgleichsflachen (i.= ca. 4,4 ha)

- Offentliche Freiflache (c.= ca. 4,1 ha) - Potenzielle Ausgleichsflachen und wohnungsnahes

) _ Griun (j. = ca. 1,7 ha)
aauzaihzn)mnerhalb des Vertragsgebietes - Flache Schwechtenpark (h.= ca. 5.3 ha)

- Waldchen (ca. 3,3 ha)
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ZUSATZLICHE
PARKFLACHE
ca.l,1ha

OSTLICHE PARKFLACHE

POTENZIELLE AUSGLEICHSFLACHEN[T,
UND WOHNUNGSNAHES GRUN
ca.1,7 ha

SCHWECHTENPARK || &
ca. 5,3 ha 1

MOCKERNKIEZ

Nutzung: MI
BBL: 3,0 ha
NBL: ca. 2,4 ha
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Nutzungs- und Entwicklungsziele

d) Flottwellpromenade

Baufeldgrofe:
Art und MalR3 der Nutzung:

Stadtebauliche
Prinzipien:

ErschlieBungsstruktur:

e) Maockernkiez

Baufeldgrofe:
Art und MaR der Nutzung:

Stadtebauliche
Prinzipien:

ErschlieBungsstruktur:

- Anlage 6 - Blatt 1/2

BBL*: 25.000 gm / NBL*: ca. 25.000 gm
MK/ Ml GFZ 3,5

Baufeldtiefe von der Flottwellstral3e ca. 50 m (mit Ausnahme des Teilge-
bietes zwischen Pohl- und KurfiirstenstralRe)

Bauliche Betonung des Eingangsbereichs Am Karlsbad und des Bau-
feldabschlusses an der Kurfiirstenstral3e.

Einseitige ErschlieBung des Baufeldes von der Flottwellstral3e.
Grol3zuigige Parkeingange in Verlangerung der einmiindenden StralRen
(Kurfirsten- Pohl- und Lutzowstrasse).

Optimierung der Wegebeziehungen unter Bertcksichtigung der immobi-
lienwirtschaftlichen Tatigkeit

BBL*: ca. 30.000 gm / NBL*: ca. 24.000 gm
M GFZ: 2,5

Zur Parkseite durchlassige- und zur Yorckstrasse geschlossene Block-
struktur.

Flachen am Park dienen vorwiegend der Wohnnutzung.

Flachen an der Yorckstrasse sind vorwiegend fiur gewerbliche Nutzung
(z.B. Buro, Dienstleistung und Gewerbe) vorzusehen.

Anschluss an das o6ffentliche StralRennetz tiber die Méckernstrasse (ggf.
Uber die YorckstraRe). Keine parkseitige ErschlieBung.

f) Yorckdreieck (exl. Flachen des Landes Berlin/ LFB und der BVG)

Baufeldgrofe:

Art und MaR der Nutzung:

Stadtebauliche
Prinzipien:

ErschlieBungsstruktur:

BBL*: ca. 28.000 gm (zuséatzlich Land Berlin-/ LFB- und BVG-Flachen ca.
2000 gm) / NBL*: ca. 22.000 gm

MK GFZ: 4,0

Bauliche Hochpunkte sind mdaglich.

ErschlieBung des Feldes durch Anbindung an die Yorckstrasse.
Interne RingerschlieBung.
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Nutzungs- und Entwicklungsziele

- Anlage 6 - Blatt 2/2

g) Urbane Mitte (excl. Flachen der DP AG und des Landes Berlin)

Baufeldgrole:

Art und MaR der Nutzung:

Stadtebauliche
Prinzipien:

ErschlieBungsstruktur:

*BBL = Bruttobauland
*NBL = Nettobauland

BBL*: ca. 43.000 gm (zusatzlich DP AG ca. 30.000 gm, Land Berlin
3.000 gm) / NBL*: ca. 34.000 gm

MK GFZ: 3,5

Bauliche Betonung mit Hochpunkten um das Gleiskreuz, insbesondere
entlang der zukinftigen S 21 und der Fernbahntrasse.

Erganzung des Bestandes durch Baustrukturen mit innerstadtischer
Dichte.

Anschluss an das 6ffentliche StralRennetz in der Verlangerung der Scho-
neberger- und Luckenwalder Strasse sowie der Trebbiner Strasse.
HaupterschlieRung des siuidlichen Baufeldes entlang der unterirdischen
Trasse der S 1. Ringschluss mit ErschlieBung sidlich der Postpakethal-
len sowie Ringschluss zur ErschlieBung des sudlichen Rettungsplatzes.
Ful3- und Radwegeverbindung entlang der Fernbahntrasse.
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Museumspark

Waldchen
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INNERHALB DES VERTRAGSGEBIETES
I:I BEV / Vivico I:I Deutsche Post AG
I:I DB AG I:I DEBIS

I:I Land Berlin I:I LFB - Flachen im Yorckdreieck

Von der Vivico durch das Land Berlin zu erwerbende - BVG
Grundstlicksteile (s) in der Flache Schwechtenpark
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Kennziffern ftr die Eingriffs-

und Ausgleichsbilanzierung
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Tauschflache

-IB-

Museumspark

Waldchen

Tauschflache a.)

a) YorckstralBe 38 - 41



Nr. der Urkundenrolle fiir 2005

Vor mir, dem beurkundenden Notar

erschienen heute:

und

Lo

handelnd nicht im eigenen Namen, sondern fiir die Liegenschaftsfonds Berlin GmbH
& Co KG, Am Kaoéllnischen Park 1, 10789 Berlin, diese wiederum nicht nur im eige-
nen Namen handelnd, sondern auch namens und in Vollmacht des Landes Berlin

- nachfolgend: LFB und/oder Berlin-

gemeinsam handelnd nicht im eigenen Namen, sondern aufgrund Vollmacht vom 9.
Februar 2004 (UR-Nr. 75/2004-S des Notars Dr. Schmiegelt in Frankfurt am Main) fir
die

Vivico Real Estate GmbH (vormals: Verwertungsgesellschaft fiir Eisenbahnimmobi-
lien GmbH & Co. KG), Sitz Frankfurt am Main, Hedderichstralle 55-57, 60 594
Frankfurt am Main, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Frankfurt am
Main unter HR B 53 505

diese wiederum handelnd
a) im eigenen Namen
b) aufgrund Vollmacht vom 26. Mai 1998 fiir die Bundesrepublik Deutschland -

Bundeseisenbahnvermdogen - im Hinblick auf den unter Ziff.1 a) dieser Ur-
kunde geregelten Schuldbeitritt

11.08.2005 ZusatzV Stand25_04_05



- die Vivico Real Estate GmbH nachfolgend ,,Vivico“ genannt -.

Bei Beurkundung lag eine Ausfertigung der VVollmacht vom 9. Februar 2004 vor, der
eine beglaubigte Ablichtung der Vollmacht vom 26. Mai 1998 beigeheftet ist. Eine
beglaubigte Ablichtung dieser Ausfertigung ist der heutigen Niederschrift als Anlage
Z 5 beigefugt.

Dies vorausgeschickt erklaren die Erschienenen mit der Bitte um Beurkundung die folgende

Zusatzvereinbarung zum stadtebaulichen Rahmenvertrag vom ...................

8 1 Grundstickstauschvertrag

(1) Vivico Ubertragt Berlin die in der Tabelle zu 4.1 des stadtebaulichen Rahmenvertrages
bezeichnete Flache 4 ¢ zum Preis von 1.250.000 € . LFB Ubertragt im Gegenzug an Vivico die
in der Anlage Z 1 dargestellte und mit (a) bezeichnete Flache Yorckdreieck (Grundbuchbe-
stand in Anlage Z 2) zum heutigen Verkehrswert ohne Beriicksichtigung der Entwicklung im
Gebiet des Rahmenvertrags, mithin zu 1.250.000 €. Die Parteien gehen von wertgleichen Fl&-
chen aus.

(2) Ein Wertausgleich findet bei notwendigen Flachenanpassungen im Zusammenhang mit
dem stadtebaulichen Rahmenvertrag nicht statt (vgl. Ziffer 2.4.3 des Rahmenvertrages).

(3) Ein entsprechender Tauschvertrag ist unverziglich abzuschlieRen. Die Ubertragung der
Flache ,,Yorckdreieck* auf Vivico muss unverziglich nach Abschluss des Tauschvertrages
vollzogen werden.

§ 1a) Schuldbeitritt

Das Bundeseisenbahnvermdogen, vertreten durch Vivico, tritt hiermit der schuldrechtlichen
Verpflichtung der Vivico, Berlin das Eigentum an der in 8 1 genannten Fl&che zu verschaffen,
bei. Berlin nimmt diesen Schuldbeitritt an.

§ 2 Kaufoption

LFB raumt jeweils fur die in ihrem Eigentum stehenden Grundstlicke Vivico bzw. einer
Tochtergesellschaft von Vivico die unentgeltliche Option ein, die in der Anlage Z 3 darge-
stellten und mit a) und b) n&her bezeichneten Grundstticke (Grundbuchbestand in Anlage Z 4
Ziff. 1und 2) zum heutigen Verkehrswert zu erwerben. Die Option kann bis zum 31.12.2010
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ausgeubt werden. LFB und Vivico schlieBen unverziglich nach Beurkundung einen Options-
vertrag, der den vollstandigen Inhalt des kiinftigen Kaufvertrags enthalt.

8 3 Verkehrswertermittlung und Kostentragung

1. Mit Abschluss dieser Zusatzvereinbarung verpflichten sich die Parteien, gemeinsam einen
offentlich bestellten und vereidigten Sachverstandigen zur Ermittlung der Verkehrswerte fiir
die in 8 2 genannten Flachen zu beauftragen. Der so ermittelte Wert ist fir die Parteien ver-
bindlich, soweit er billigem Ermessen entspricht. Entspricht der Wert nicht billigem Ermes-
sen, so ist er durch Urteil zu bestimmen, soweit eine Einigung der Parteien nicht auf anderem
Wege herbeigefiihrt werden kann; 8315 BGB ist sinngemal anzuwenden.

2. Die Kosten der Beseitigung von Bodenverunreinigungen der in § 2 genannten Grundstiicke
sind von dem nach 83 Abs.1 zu ermittelnden Verkehrswert in Abzug zu bringen. Die Kosten
sind durch ein Sachverstandigengutachten zu ermitteln; fir Auswahl und Bestellung des
Sachverstandigen gilt Abs.1 entsprechend.

3. Etwa erforderliche Kosten der Berdumung der in 82 genannten Grundstticke werden im
Verhaltnis der hiesigen Vertragsparteien durch LFB getragen.

8 4 Allgemeine Pflichten der Vertragsparteien

Die Parteien werden bei der praktischen Durchfiihrung dieses Vertrages vertrauensvoll zu-
sammenarbeiten. Sie werden sich tber den jeweiligen Stand der Planungen unterrichten und
auf Verlangen auch sonst jede erbetene sachdienliche Auskunft erteilen.

8 5 Bestellung von Sachverstandigen

1 Die Kosten eines zu bestellenden Sachverstandigen werden hélftig getragen, sofern in die-
sem Vertrag nichts anderes geregelt ist.

2. Fur den Fall, dass sich die Parteien nicht auf einen Sachverstandigen einigen, kann jede
Partei den Prasidenten der Industrie- und Handelskammer Berlin bitten, einen 6ffentlich be-
stellten und vereidigten Sachverstandigen zu benennen. Die Benennung ist fur die Vertrags-
parteien bindend.

§ 6 Kosten

Die Kosten der Beurkundung dieses Vertrages tragt Vivico.
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§ 7 Teilwirksamkeit, Anderungen
1. Wenn eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam ist oder wird, bleibt der Vertrag im
ubrigen gultig. Die Parteien verpflichten sich, eine unwirksame Bestimmung durch eine an-

dere zu ersetzen, die dem Zweck der unwirksamen Bestimmung am ndchsten kommt.

2. Anderungen des Vertrages bediirfen der Schriftform, soweit keine notarielle Beurkundung
erforderlich ist.

3. Mundliche Nebenabreden wurden nicht getroffen.

8§ 8 Gerichtsstand

Gerichtsstand ist Berlin.

Anlagenverzeichnis:

Anlage Z 1: Tauschflache YorckstraRe 38-41

Anlage Z 2: Grundbuchbestand Yorckstrale 38-41

Anlage Z 3: Kaufoptionsflachen

Anlage Z 4: Grundbuchbestand

Anlage Z 5: Vollmacht vom 09.02.04 (UR.-Nr. 75 / 2004-S des Notars Dr. Schmiegelt in
Frankfurt am Main)
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Optionsflachen - Anlage Z3
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a) FlottwellstraRe 8 - 18
b) Tempelhofer Ufer 33 - 35
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	_RV_Endfassung_060505
	Vorbemerkung
	\(c\) öffentliche Freifläche, ca. 4,1 ha,
	\(e\) Möckernkiez, 3,0 ha,
	(f) Yorckdreieck, 2,8 ha und
	(g) Urbane Mitte, 4,3 ha
	vorgesehen.
	Das Baufeld \(f\) soll mit den angrenzenden au�
	\(i\) Ausgleichsflächen, ca. 4,4 ha, auf den G
	\(j\) potentielle Ausgleichsflächen und wohnun
	wird als Ausgleichsfläche für Eingriffe Dritter 
	\(l\) nördlicher und mittlerer Rettungsplatz s
	2.1.6 Über die Nutzung der Fläche
	(h) Schwechtenpark, ca. 5,3 ha
	wird Berlin zu gegebener Zeit entscheiden.
	\(e\) Möckernkiez, MI, GFZ 2,5
	(f) Yorckdreieck, MK, GFZ 4,0
	(g) Urbane Mitte, MK, GFZ 3,5
	
	
	
	
	
	Bodenordnung





	11.4 Wird auf den von Vivico an Berlin übertrage�
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